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1. VERTRAG ÜBER DIE ZUSAMMENARBEIT DER ARBEITSGEMEINSCHAFT DER 
LANDESMEDIENANSTALTEN IN DER BUNDESREPUBLIK DEUTSCHLAND 
(ALM) – ALM-STATUT 
Änderung 
 
Die Medienkommission stimmt den geplanten Änderungen am Vertrag über die Zusammenarbeit der 
Arbeitsgemeinschaft der Landesmedienanstalten in der Bundesrepublik Deutschland – ALM-Statut – 
im Sinne des § 11 ALM-Statut zu. 

 

2. ZUWEISUNG VON ÜBERTRAGUNGSKAPAZITÄTEN 
Verlängerung der Zuweisung der analogen terrestrischen Übertragungskapazität Pulheim 97,2 MHz 
 
1. Der Central FM Media GmbH wird die mit Bescheid vom 12.09.2016 erteilte Zuweisung für die 

terrestrische Weiterverbreitung des Hörfunkprogramms „Antenne Pulheim 97.2“ für die Übertra-
gungskapazität Pulheim 97,2 MHz, 79 Watt, D, max. eff. Antennenhöhe 27 m vorbehaltlich der 
Bestandskraft der Zuordnung durch den Ministerpräsidenten des Landes Nordrhein-Westfalen an-
tragsgemäß für zehn Jahre bis zum 15.09.2036 verlängert. 

2. Die Verlängerung der Zuweisung wird vor dem o. g. Zeitpunkt unwirksam, soweit die ihr zugrunde 
liegende Zulassung unwirksam wird. 

 

3. VERLÄNGERUNG DER ZULASSUNG EINES LOKALEN HÖRFUNKPROGRAMMS 
Verbreitungsgebiet Stadt Bielefeld 
 
1. Die der Veranstaltergemeinschaft für lokalen Rundfunk in Bielefeld e.V. mit Bescheid vom 

27.05.1991 für die Dauer von zehn Jahren erteilte und zuletzt mit Bescheid vom 27.05.2016 für die 
Dauer von zehn Jahren verlängerte Zulassung zur terrestrischen Verbreitung eines lokalen Hör-
funkprogramms mit der Mindestprogrammdauer von acht Stunden im Verbreitungsgebiet Stadt 
Bielefeld wird antragsgemäß bis zum 30.09.2028 gem. § 70 LMG NRW i. V. m. §§ 8 Abs. 1, 58 
Abs. 1 LMG NRW verlängert. Die Verlängerung erfolgt auf der Grundlage des eingereichten Pro-
grammschemas sowie des eingereichten Wirtschafts- und Stellenplans. 

BESCHLÜSSE DER 46. SITZUNG  
DER MEDIENKOMMISSION  
Die 46. Sitzung der 7. Amtsperiode der Medienkommission der Landesanstalt für Medien NRW hat am  
22. Mai 2026 stattgefunden.  

Es wurden folgende Beschlüsse gefasst: 
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Teilnehmer und Teilnehmerinnen der Sitzung (veröffentlicht gem. § 98 Abs. 3 LMG NRW): 
 
Julia Bandelow, Dr. Marie Batzel, Dr. Günther Bergmann, Ulrich Beul, Ina Blumenthal, Uwe Bräutigam, Rainer Brinkmann, Lorenz Deutsch, 
Ingrid Dormann, Iris Dworeck-Danielowski, Eva Eisemann, Melanie Endemann, Stefan Engstfeld, Helmut Etzkorn, Matthias Felling, Gitta 
Friedrich, Prof. Dr. Petia Genkova, Christian Grube, Prof. Dr. Hektor Haarkötter, Dr. Peter Härtl, Ulrike Kaiser, Volker König, Prof. Dr. Bettina 
Lendzian, Ulrich Lota, Prof. Dr. Anna von Mikecz, Engin Sakal, Prof. Dr. Werner Schwaderlapp, Prof. Herbert Schwering, Dr. Eva Selic, 
Gertrud Servos, Sabine Sonnenschein, Andrea Stullich, Jennifer Töpperwein, Regina van Dinther, Dr. Frank Wackers, Franz Werfel, Dr. 
Wolfgang Zumdick 

 

2. Die Verlängerung der Zulassung wird mit den folgenden Maßgaben erteilt: 

a) Zum Nachweis der ordnungsgemäßen Zusammensetzung nach § 58a Abs. 1 LMG NRW hat die 
Veranstaltergemeinschaft die Benennung eines Mitgliedes nach § 62 Abs. 1 Nr. 2 LMG NRW 
sowie die Zuwahl je eines Mitgliedes nach § 62 Abs. 3 LMG NRW aus dem Kreis der Mitbürge-
rinnen und Mitbürger mit Migrationshintergrund und aus dem Bereich der Bürgermedien inner-
halb von drei Monaten nach Erteilung der Verlängerung nachzuweisen. 

b) Die Veranstaltergemeinschaft hat die Regelungen der Satzung der Veranstaltergemeinschaft so 
zu gestalten, dass der Änderung von § 64 Abs. 6 Satz 1 LMG NRW durch Artikel 3 des Gesetzes 
zur Zustimmung zum Zweiundzwanzigsten Rundfunkänderungsstaatsvertrag und zum Sieb-
zehnten Rundfunkänderungsgesetz Rechnung getragen wird. Diese Anpassung ist der Landes-
anstalt für Medien NRW unverzüglich anzuzeigen. 

c) Neben den Informationspflichten nach § 69 LMG NRW sind der Landesanstalt für Medien NRW 
gem. § 70 LMG NRW i. V. m. § 9 Abs. 4 LMG NRW Veränderungen der Etatansätze für feste 
und freie Mitarbeit, soweit sie den Abbau von mehr als einer redaktionellen Stelle und/oder eine 
Reduzierung der Mittel für freie Mitarbeit um mehr als 20 % betreffen, vor ihrem Vollzug schrift-
lich anzuzeigen. Gleiches gilt, wenn die EBIT-Marge von Radio Bielefeld unter 10 % für die 
Jahre 2027 und 2028 sinkt. 

3. Zur Verbreitung des lokalen Hörfunkprogramms werden der Veranstaltergemeinschaft die im Ver-
breitungsgebiet Stadt Bielefeld gegenwärtig zur Verfügung stehenden Frequenzen Friedrichsdorf 
97,6 MHz und Bielefeld 98,3 MHz für den Verlängerungszeitraum zugewiesen. 

 

4. VERLÄNGERUNG DER ZULASSUNG EINES RAHMENPROGRAMMS 
Verbreitungsgebiet Stadt Bielefeld 
 
1. Die der Radio NRW GmbH am 28.05.1991 erteilte und zuletzt mit Bescheid vom 27.05.2016 um 

zehn Jahre verlängerte Zulassung zur terrestrischen Verbreitung eines Rahmenprogramms gem. 
§ 56 Abs. 1 und 2 LMG NRW im Verbreitungsgebiet Stadt Bielefeld wird nach Maßgabe des ein-
gereichten Programmschemas gem. §§ 8 Abs. 1, 56 LMG NRW antragsgemäß bis zum 30.09.2028 
verlängert. 

2. Die Verlängerung der Zulassung wird für die im Verbreitungsgebiet Stadt Bielefeld gegenwärtig zur 
Verfügung stehenden Frequenzen Friedrichsdorf 97,6 MHz und Bielefeld 98,3 MHz erteilt. 

 
 
 


